
STÄDTEDREIECK. Konzentriert schlen-
dert Viktor Pisk durch die Hütten-
schänke, mustert die Plakate, liest die
Texte der Ausstellung „Städtedreieck
unterm Hakenkreuz – NS-Zwangsar-
beit im ländlichen Raum“. Der 89-jäh-
rige Mann aus dem tschechischen
Aschmusste imDritten Reich Zwangs-
arbeit leisten. Stationiert war er im
thüringischen Falkenstein. Er geht
leicht gebückt – auch die Ohren funk-
tionieren nicht mehr so gut, erzählt er
mit einem trotzigen Lächeln. Über-
haupt erzählt er alles mit einem Lä-
cheln. Keine Spur von Gram oder Ver-
bitterung. Er freute sich über die de-
taillierte Ausstellung. Seine Erlebnisse
waren andere. Er konnte sich in Fal-
kenstein frei bewegen, wohnte bei
zwei Witwen – seinen Frondienst ver-
richtete er in einer Fabrik. Als er sich
an seine Ankunft in Falkenstein erin-
nert, blitzen die wachen Augen auf.
Mädels habe er kennengelernt. Ein
Kollege von ihm hat später sogar eine
Deutsche geheiratet. Die Kontakte
hielten – zumindest solange sie nicht
untersagt waren.

„Haben Sie den Deutschen verzie-
hen?“ Statt der erwarteten zurückhal-
tenden Antwort kommt die unmiss-
verständliche Aussage: „Ja!“ Er kennt
keinen Hass, genau wie die junge Ge-
neration in der Tschechischen Repub-
lik, die die Geschichte nur aus Bü-
chern kennt. (bsb)

Zwangsarbeiter Viktor Piskkennt keinenHass
AUSSTELLUNGDer 89-Jährige aus dem tschechischen Asch hat den Deutschen verziehen: Keine Spur von Verbitterung

Konzentriert und interessiert betrachtet der ehemalige Zwangsarbeiter Viktor Pisk die Ausstellung. Foto: bsb
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Die Faust im Gesicht
BURGLENGENFELD.Nach einem Streit
vor einer Gaststätte an der Hauptstra-
ße schlug ein 29-jährigerMann aus
dem Städtedreieckmit der Faust zu.
Der Täter war am Samstag gegen
1.30 Uhrmit einem 19-Jährigen, eben-
falls aus dem Städtedreieck, in Streit
geraten. Die Auseinandersetzung eska-
lierte und der Jüngere verspürte plötz-
lich die Faust seines Kontrahenten im
Gesicht. Der Geschlagenewurde vom
Rettungsdienst zur Behandlung ins
Krankenhaus gefahren. BeideMänner
waren zumTatzeitpunkt alkoholisiert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ein „treuer“ Gast
BURGLENGENFELD. TrotzHausverbots
betrat am Freitag gegen 21.30 Uhr ein
24-jährigerMann aus dem Städtedrei-
eck in angetrunkenemZustand eine
Gaststätte an der Hauptstraße. Trotz

Aufforderungweigerte er sich zu-
nächst, das Lokal zu verlassen. Nach-
dem der Gastwirt die Polizei verstän-
digt hatte,machte sich derMann noch
vor Eintreffen der Polizeistreife aus
dem Staub. In einer nahegelegenen
Gaststätte an der Kirchenstraßewurde
er kurze Zeit später von den Beamten
angetroffen. Auch dort kam er der Auf-
forderung zumVerlassen des Lokals
nicht nach. DerMannwurde in poli-
zeilichen Gewahrsam genommen. Ge-
gen ihnwirdwegen des Verdachts des
Hausfriedensbruches ermittelt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nicht mehr ansprechbar
BURGLENGENFELD. Ein 17-jähriges
Mädchenmusste am Samstagabend
nach demKonsum vonAlkohol ins
Krankenhaus gebrachtwerden.Mit-
glieder der Sicherheitswacht fanden
dasMädchen gegen 23.30 Uhr betrun-
ken und nichtmehr ansprechbar auf

demMarktplatz auf. In ihrer Beglei-
tung befand sich einweiteres, eben-
falls betrunkenes, 17-jährigesMäd-
chen. Daswurde von derMutter abge-
holt. Noch unklar ist, wie die beiden
Mädchen in den Besitz des Alkohols
gekommen sind undwo sie ihn kon-
sumiert haben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfallflucht begangen
BURGLENGENFELD.Der Fahrer eines
vermutlich anthrazitfarbenen VW
Golf III kam am Sonntag zwischen
7.45 und 8.15 Uhr an der Einmündung
der Umgehungsstraße von der Fahr-
bahn ab und fuhr auf die dortige Ver-
kehrsinsel. Hierbei beschädigte er ein
Verkehrszeichen. An der Unfallstelle
wurden verschiedene Fahrzeugteile
gefunden. Zeugen dieses Unfalles sol-
len sichmit der Polizeiinspektion
Burglengenfeld in Verbindung setzen,
Tel. (0 94 71) 7 01 5-0 .

PIRKENSEE. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Gartenbau- und Orts-
verschönerungsvereins blickte Vorsit-
zender Heinrich Jakob noch einmal
auf zahlreiche Veranstaltungen zu-
rück. Bei der Pfarrkirche hätten die
Mitglieder einen Rasen angelegt. Die
Anschaffung eines neuen Rasenlüfters
sei erforderlich gewesen.

Beim Garten- und Blumen-
schmuckwettbewerb des Kreisverban-
des hätten drei Mitglieder die Silber-
medaille und zwei Mitglieder die
Bronzemedaille errungen. Dafür wur-
den sie mit einem Blumengeschenk
ausgezeichnet. Auch der Blumen-
schmuckwettbewerb auf Vereinsebe-
ne sei ein Erfolg gewesen. Am 1. Au-
gust, so der Vorsitzende, werden im
Rahmen des Dorffestes langjährige
Mitglieder geehrt. Am 20. Juni finde
ein Tagesausflug zur Landesgarten-
schau nach Rosenheim statt. Der Fahr-
preis und der Eintritt betragen 25 Eu-
ropro Person.

Jakob wies darauf hin, dass die Mit-
glieder künftig den Obstbaum- und
Sträucherschnitt selber erledigenmüs-
sen, da dies die Gartenpfleger des Ver-
eins aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr übernehmen könnten. An-
meldung zur Rasenlüftung seien bei
Gerätewart Ludwig Braun vorzuneh-
men. Künftig würde Mitgliedern be-
reits bei Erreichen des 70. Lebensjah-
res und dann alle zehn Jahre eine Blu-
menschale überreicht. Derzeit gehör-
ten demGOV 267Mitglieder an.

Den besonderen Stellenwert der
Gartenbauvereine stellte 2. Bürger-
meister Franz Brunner heraus. Die
Mitglieder bewegten viel für die Natur,
pflegten mit immer neuen Ideen die
öffentlichen Anlagen und trügen so-
mit zur Verschönerung des Ortsbildes
bei. Die Mittel für die Ortsverschöne-
rungsmaßnahmen werde die Stadt am
25.März in den Haushalt einstellen. Er
hoffe, dass es in diesem Jahr mit der
ländlichen Entwicklung und den Zu-
schüssen dafür klappt. Dazu gehöre
auch der Wunsch des GOV nach ei-
nem neuen Gerätehaus. Dies solle im
Zentrum des Ortes entstehen.

Gärtnereibesitzer Bernd Fischer aus
Burglengenfeld gab dann viele nützli-
che Tipps für die Frühjahrsbepflan-
zung der Balkone undGärten. (bor)

DenObstbaumschnitt selbst erledigen
VEREINEDie Gartenpfleger des
GOV Pirkensee können die-
se Aufgabe nichtmehr über-
nehmen.Mitglieder pflegen
die öffentlichen Anlagen.

Die Preisträger mit Vorsitzendem Heinrich Jakob (links ) und 2. Bürgermeister
Franz Brunner (rechts)
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KURZ NOTIERT

Caritas-Sprechstunde
STÄDTEDREIECK. Der Caritasverband
für den Landkreis Schwandorf bietet
fürMenschen in sozialen undmateri-
ellenNotlagen kostenlose sozialpäda-
gogische Beratung an. Die nächste
Sprechstunde findet amDonnerstag
von 9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus St. Vi-
tus, Burglengenfeld, statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Literarischer Abend
STÄDTEDREIECK.Ein „vergnüglicher
und hoffentlich auch anregender
Abend“ des Johann-Michael-Fischer
Gymnasiums findet amDonnerstag,
25.März, um 19.30 Uhr in der Aula II
statt. Das Thema lautet: „Zeit – des
Menschen ständiger Begleiter“. Das
Programm enthält Präsentationen aus
Kunst, Geschichte und Physik sowie li-
terarische Lesungen,musikalische Bei-
träge vonChor undOrchester, Thea-

terszenen und Lieder für Sologesang
von Bach, Loewe und Brahms.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kanuclub: Starkbierfest
STÄDTEDREIECK.Der Kanuclub veran-
staltet am Samstag, 27.März, ab
18 Uhr sein Starkbierfestmit
Schweinshaxn-Essen im Bootshaus
am SaltendorferWeiher. Essens-Reser-
vierung istmöglich bisMontag, Tel.
(0 94 02) 9 38 26 70 oder (0 94 71)
9 80 15. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wahlen beim SKC
STÄDTEDREIECK.Die Generalversamm-
lung des SKC findet amMittwoch, 21.
April, um 19Uhr in der Stadthalle
Burglengenfeld statt. ImMittelpunkt
steht dieWahl der Vorstandschaft. An-
träge undWünsche sind schriftlich
beimVorsitzendenHerbert Nieder-
meier einzureichen. (bat)

MAXHÜTTE-HAIDHOF/TEUBLITZ. Die
evangelische Gemeinde Maxhütte-
Haidhof und Teublitz veranstaltet am
Sonntag ihr Fastenessen unter dem
Motto „Einfach essen für einen guten
Zweck“. Nach dem Familiengottes-
dienst, der um 10Uhr in der Segenskir-
che beginnt, werden im Gemeinde-
haus Arche ein Eintopf – wahlweise
auch vegetarisch – sowie Dotsch mit
Apfelmus angeboten. Pro Mahlzeit
wird eine Spende von fünf Euro zu-
gunsten von „Brot für die Welt“ erbe-
ten. (bxh)

Fastenessen für
gutenZweck

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE PREISTRÄGER

➤ Die Preisträger beim
Garten- und Blumen-
schmuckwettbewerb des
Kreisverbandes Schwan-

dorf sind:
➤ Silbermedaille: Rein-
hard Hammer, Therese
und Doris Rappl sowie

Walter Schmidt
➤ Bronzemedaille: Ger-
hard Feuerer und Georg
Glötzl. (bor)

BURGLENGENFELD. Ein Krimi-Dinner
bietet die Stadtbibliothek heute um
19.30 Uhr in der Gaststätte „Zum Zei-
ninger“ an. Schriftsteller Peter Garski
liest aus seinem Krimi „Jodok“. Und
dazu serviert das Küchenteam vom
Zeininger Mords-Häppchen, Tatort-
Nudeln und ein mörderisch gutes Des-
sert. Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung der Stadtbibliothek kostet inklu-
sive Essen 15 Euro. Eintrittskarten gibt
es in der Stadtbibliothek, Tel. (0 94 71)
70 18 50.

Im Krimi geschieht ein rätselhafter
Doppelmord bei der sogenannten Jo-
dok-Kapelle. Die steht einsam am
Waldrand. Mit einem Beil wird dort in
einer regnerischen Nacht das Mesner-
Ehepaar grausam erschlagen. Die Tä-
ter werden nie aufgespürt…
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Einzelheiten sowie ein Inter-
viewmit demAutor Peter Garski, den es
eigentlich gar nicht gibt, finden sich im
Internet: http://www.jodok-der-ro-
man.de oder http://de.wikipe-
dia.org/wiki/Peter_Garski.

Lesungmit
Tatort-Nudeln
LITERATUR Schriftsteller Peter
Garski liest in der Gaststätte
Zum Zeininger aus seinem
Krimi „Jodok“.

BURGLENGENFELD. Die CSU-Frauen-
Union veranstaltet den ersten Radl-Ba-
sar im Städtedreieck am Samstag in
der Heuser Halle im Naabtalpark. Ver-
kauft wird alles, was Räder hat: Fahrrä-
der jeder Größe, Bobby-Cars, Inlineska-
ter usw. Die Warenannahme und der
Verkauf finden von 14 bis 17 Uhr statt,
die Abholung um 18 Uhr. Die Anbie-
ternummer wird vor Ort vergeben.
Weitere Informationen gibt es unter
http://www.fu-bayern.de/ov-burglen-
genfeld.

Die Frauen-Union
sattelt um
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